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In weıten Kreısen o1ılt e$s immer och als ausgemachte ache,
daß das Psaltervum vuxta Hebraeos (Hh) 1e letzte un reıfste
FPsalmenübersetzung des Hıeronymus darstelle. welche
der Überzeugung eNtSprang, daß auch e1iIn kritisch gerein1gter
ext W1e die Septuagınta (LXX) ın der Hexapla des Orıgenes
E: eıne unzulängliche ‘ Wıedergabe des Origmals ermöglıche
Man stellt sich d1e Wırkung dıeser Krkenntnis auf Hıeronymus

VOL,; daß ınfort dıe LAXAX, AaAUS der das Psaltervum Romanum
(Hr) und später das Psaltervum (zallıcanum (Ho) entstanden,
heıiseıte 1e ß und, 2  / Arbeıt leisten!. unmıttelhbar aut
das Hebräische zurückegriff.

Kıne krıtische Analyse VO  — Hh erg1bt Jedoch zahlreiche Be-
rührungen mıt Aquıula (A), T’heodotion (0) besonders mıt yM-
machus (®) uch mıt der SOS untten Übersetzung (: welche
Uriıgenes In dıe Hexapla aufgenommen hat Man dart das (76-
wıcht dıeser Übereinstimmungen uch nıcht dadurch abschwä-
chen wollen. daß 10an betont, Hıeronymus habe diese Versionen
ach wıe VOL geschätzt. HKıs geht vielmehr darum. wI1e ber-
haupt gearbeıtet hat und wıe 1Na  — Iso se1nNe eıgene Behaup-
vUnNg, daß eıne Übersetzung des hebräischen Textes bıete,
A beurte1len hat In da erweıst sıch dıe Vorstellung a IS unNn-

zutrefifend, daß Hh eıne völlige Abkehr VOINl Origenes bedeutet.

So zuletzt noch De Bruyne, La reconstitutıon du Ysautıer hexanpylarre latın.
Revue Benedictine 41 299 ‚JJeröme ete amene Par les hexaples la, «verıtas he-
braica». { 1 d’abord imıte Origene POUFT le SUrDasser ensulte, Carl 11 esft, plus grand qu
Origene. {} n etaıt Das homme revenır arriere, dem1-mesures d’Alexandrie,

CEeESs sıgnes cr1t1ques, IngeN1eEUX certes, maıls, avouons-le, puerils,
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In sechr vielen Fällen verzichtet Hıeronymus auf eıne UÜber-
tragung des Hebräischen und ist überhaupt nıcht einem
Verständnıis des semıtischen Wortlautes vorgedrungen, sondern
begnügte sıch damıt, seınen Lesern eıne Übersetzung VO  — AOXSXE
vorzulegen. Im einzelnen FKalle annn INa  - och dıe Zauflucht

der Hypothese nehmen. dıe hebräische Vorlage VO  > Hierony-
4E1 VON der Masora sehr verschıeden gewesen.* Aher dıe

Fälle, diese Vermutung chwach ıst der JaLZ versagt, sınd
ZU zahlreich

IBER hegt heute en Anı Tage Wır iühersehen heute d1e
Arbeıtswelise des Kırchenvaters vorurtellsfreier als dıe Zeit-

Ihe Hexapla ist ZAWAaT och lange nıcht vollständıg
rekonstrulert. bDer dıe Sammlung der orlechıschen Väterzıtate
VON Fiıeld In Verbindung mıt den umfangreichen Fragmenten
der Syrohexaplarıs gestattet wıchtige chlüsse, un der HFort-
schrıtt der semıtischen Sprachwissenschaft un der Kxegese
rlaubt genügend sıchere Urteıule, daß dıe Krıitik der hıerony-
mlanıschen Übersetzungen nıcht mehr ausschließlich VO  e Inner-
lateimıschen Gesichtspunkten AUuS geführt A werden braucht
Indessen wäare verkehrt Z meınen, e habe dem Altertum
un dem Mıttelalter objektiver Kritikmöglichkeit gegenüber

DahzZ efehlt. UuSs hat, W1e scheıint. auch 1m en Mıttel-
alter nıe SahZ Versuchen efehlt, die hıeronymı1anısche AT-
heıt verhbessern.

Ich en hıer nıcht dıe wen19 oreıfbaren Versuche, d1e
mıt dem Namen VO  m tephan lardıng verbunden werden“‘,

So Kcker, Psalterzum yuata Hebraeos. H ıeronymus uın seineml Verhdältnıus
Masora, Septuagınla, V ulgata mat Berücksichtigung der übrıgen alten Verstonen, I TIer 1906

DA Stummer, HKıinführung ıN Are laternısche Bıbel, Paderborn 1928, 146 be
richtet nach Martin, Saırnt Etienne Hardıng el les dremMLETS TECENSECUTS qnAe
Ia Vulgate atıne T’heodulfe el Alcum, da ß Harding schrıftkundige ‚Juden Rate Z09
und AuUuS der fertigen Bibelhandschrift, e herstellen ließ, jetzt Cod. g bis der Stadt-
bıbhothek Dijon, alle Stellen ausradieren heß, die iıhm diese als Überschuß VeDEN-
über dem hebräischen und aramäılschen TVext bezeichneten. I )hese ‚uücken heß Ör aD-
sichtlich offen, den künftigen Abschreibern, cdıe LWa cdıe VO  — ıhm entfernten Stellen
vermı1ıssen würden, zeıgen, daß sich absıiıchtliche Weglassungen, nıcht u  z Ver:
sehen handelte. Da müßte 11UI1)1 der Psalter viele Rasuren und Lücken aufweılsen.
Ich habe dıe Bibel VO.  — Stephan Hardıing auftf der Bibliotheque Municıpale VO  a Dıjon
vergeblich nach solchen AaAsuren und Lücken 1m Psalter durchgesehen. Dagegen
hätte iıch SCIN dem Sos. Columba-Psalter der ın Wwel Zeugen vorlhiegt:
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sondern möchte dre1 Versıionen besprechen, dıe neuerdings 1Ns
(+esichtsfeld getreten sınd

(Jod. Vat Heg lat uf dıe Hs hat ZUALTIIL erstenmal cder zweıte
Bericht über Jıe V ulgata-Revısıon (Rom F atıftmerksam gemacht.
Danach hat S1E Gasquet verglichen, und 1MmM Elenchus codıcum. qui
bhrblass umMprESSLS collatı SUNt, wırd S1e S 19 unter 03 aufgeführt N! fol-
gendermaßen charakterisiert: Salt Psalterzum CT hebraeo translatum..
Amell\. In dem gleich ZU nennenden Buch. hat daraus S 11 31 ein1ıge wert-
Vo Proben mıtgeteilt, qAje allerdings schon Zweıtel der Richtigkeit
der vorstehenden Beurteiulung G(Gasquets wachrufen mußten. Ich habe
daher den Text 1mMm Aprıl Q  A  Z} vollständıg verglichen. ıe Hs besteht aI1IS

33 tol (2 16 C Schriftspiegel 219 11 cCm), dıe Seıte mıt je 34 Zeılen In
e1INerT Kolumne. Was dıe Datierung etr wıird 11A1l über das Jahr-
hundert. kaum hinaufgehen zönnen.

R (lod. Vas 55  —I 334 tol (CM), Kolumnen SA 063 Zeılen,
X14 ist eıne Vollbibel. Kıgenartig ıst, daß der Psalter nacheinander In

facher Textform erscheıint : 1: HE: Hy, elıne unbekannte Horm, Hr
IDie unbekannte, drıtte Textform hat A Am eı 1m ersten Band der (Yollec-
ANECNA hblıcra unter em Titel veröffentlicht : Inber nsalmorum antı-
QULSSUMAM 'atınam UETSIONEM., Romae 191 Der eigentlichen Kdıtıion
geht eıne ausführliche Introdusctio VOTAaUS, unda tolgen ın mehreren Ap-
pendices wertvolle Vergleichstahbellen. Darın ist H: beobachtet. daß sich
(as vielfach mıt den hexaplarıschen Versionen berührt. Iesen Nachweıls
hat Burkıtt 1mMm Journal of theologıcal stuudres 13 1912) 433 /440 CI'-

härtet und erweıtert. Den Zusammenhang mıt dem afrıkanıschen Psalter
hat Capelle, L/’element afrıcaın Aans le Psalterzum (asınense: Revue
Benedictine 2 1920) JCHAaUET untersucht, un! ıch habe In der
Abhandlung: das Psaltervum (Vasınmense nd dre abendländische Psalmen.-
überlieferung In der Römisschen Quartalschrıuft 34 26) 28/45 festgestellt,
daß ın (as VO Hh Gebrauch gemacht wırd, asselbe a,lso auf keiınen Fall.

Cod 301 aNnf der Ambrosiana In Maiıland, WOVOIL ÄAgs olı dıe Teıule, welche keltische
(+lossen enthalten, 1m and des Archiuvio ({Hottologıco ıtalıano 1878) veröffentlicht
hat, un in Cod { D der Uniyersitätsbibhothek VO  — Turin, schon jetzt
Stellung SCHOMMEN, nachdem dıe Texte VO.  — verschiedenen Seiten her untersucht
worden sınd ; vgl Mercatıi, }rammentı ıneditz dell’antica DETrSIONE latına Ael
Commento dn T'eodoro Momnsuesteno Mr Salmıı tti Torıino 31 (1896) Vaccarı,
I1 salterıo0 ascoliano zuliano Keclanese: Bıblica, 337/355. Morın, Le
Iıber CVolumbanı ın Dsalmos pl le Ms Ambros. 5017 ınf Revue Benedictine 1926
164/177 und zuletzt De C q Le commentarre Ae. T’heodore de Momnsueste SUT les
DSAUMES; Revue Brblıque 340/366. Ich hoffe ber demnächst, meıne eob
achtungen zusammentfassen können, un: bemerke heute HUr, daß uch ın (lod.. 409
der Bıbliotheque de la, Faculte de Medecine VO. Montpellier verwandte Gedankengänge
anzutreffen sind. Diese Hs. enthält eıinen Kommentar, dem ın der Hauptsache das
Psalterium. Romanum zugrunde hegt.
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wı1ıe Amelhlı1 vermutete, VO Ruftın stammen kannn nd ach Hıeronymus
zustande gekommen ist.

0Vod Egerton 2908, ebenfalls e]ıne Vollbibel: 390 tol (10,5 X 145 cCm),
Kol Zı Je Zeılen. Der Handkatalog 1 Britischen Museum datıert

dıie Hs 1nNns 14 WaS A nıedrig gegr1ıffen Se1Nn dürfte. Ich habe den Kodex
ın den Osterferien 1929 eingesehen, und se1ıtdem ist Lehmann freund-
lıch SECWESCH, nochmals aıf A1e Paläographie Ü achten, un hat sıch für
das 13 Jhrdt und als He1ımat für OTd- oder Mıttelhtalien ausgesprochen.
Für talıen. und ZW 39L für eınen Franzıskanerkonvent Z auch ausdrück-
ıch dıe beigefügte Allerheiligenhitanel. In-zwıischen habe ich den Text voll-
ständıg vergleichen versucht. Kır ist nämlıich oft schwer leshbar er
Duktus ist und für sıch sehr kleın. dazu sınd vıele Stellen ALg ah-
gegrıffen und dıe Schrift verblaßt. uch SINnd qAMAie Lichtverhältnisse 1mMm
Britischen useum nıchts wenı1ger als ıdeal, daß meıne erste Kollatıon
zahlreiche Fragezeichen stehen assen mM

Um eıne erste Orientierung ber d1ie Kıgenart der Textge-
stalten Sı gewınnen und eıne ungefähre Kınordnung In dıe Text-
geschichte begründen, möchte iıch eınen doppelten Weg Vel -

suchen. Zunächst oreıfe ich eıinen SahNZCch Psalm a ls eıspıe
heraus: iıch wähle den für Zugehörigkeitsiragen SONST erglebıgen
Ps (78): stelle einmal Reg un (Jas kolumnenweıse einander
gegenüber, dazwıschen eınen 1X X- Text Aus mehreren Gründen
benutze ich 1eTr dıe orlechısche Seıte des O Veronensıs. wIıe
ıh Bıanchıinı publızıert hat Ahnlich konfrontijere iıch Eg
mıt S dalß ich den hebrälschen Psalmentext 1ın dıe Miıtte
rınge ist, ach Harden 1922) abgedruckt. Y weıtens
bespreche ich 115 dem ersten Psalterdrittel solche Stellen,
Hıeronymus wen1ger den vorliegenden hebrälischen ext ber-
SetZt, als elıner hexaplarıschen Übersetzung folgt  *]} und vergleiche
mıt se1nNer Lösung dıe Übertragung 1ın den genannten TEl mıttel-
alterlıchen Zeugen.
el SINd tolgende Abkürzungen verwendet:

Masora. N  Da Septuagınta (dıe einzelnen Zeugen
Peschitta.ach Swete). Aqulıula. T'heodotion

Symmachus. E (Juinta. S/ Sexta Hr Psal-
Psal-tervum OMANUM. Ho Psalterzum Gallıcanum..

ervum vuxta Hebraeos Vod Veronens1ıs. Psaltervum
Mozarabıcum: el} Ortız. ed. Lorenzana. Psal-
erıum Sangermanense. Mı Psaltervum Mediolanense. Zl den
einzelnen Zeugen val meılıne Altlatern Psalterıuen, Freihurg 19928
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Eeqg K aAs

(Juam bonus Israel deus (Qg d yoAdOC - Deoc TOU Quam bonus a,(] israel deus
"lopanı

rectis corde. electis cordatım.TOLG 0EL iM XoApÖLG
» Meı auııtem paulominus mot1 E 00 mAnC LLLXDOV Meı autem paulominus COM-

sunt pedes EG@hELÜNGAV 0L TOOEC mot1 sunt pedes
paulominus effusı unt TD ÖALyOV SE YOUN effusı sunt gTESSUS

Ta öLaßnuwaTta LO melSTESSUS mel.

Qula zelauı Uup! 1N1qU08 OTL ECN ÄwWsa vr  r() TOLC (Juoniam olab: In[1]q u1s
A VOLOLG

a peccatorum uldens. a peccatorum uıdens.ELONVNV AA TWÄOV -
WDOOY.

u12a 1O.  a esft, respeCtus ın ÖTL QUX SGTLV “  Q  -  P  2  AVYAVELSL (Juoni1am est; requle[s|
morte 1PSOTUMm, TW Üavatı U TMWVYV mort.ı
ei firmamentum 1ın plaga AL GTEPEWLA A TI et diligentia uerberibus

WASTLYL HÜTON. u  E
35 In laboribus homınum In laboribus homınum 11011(1 XOTOLG AVÜDWTWV QUX

sunt, SLGOLV Sunt
et G hominibus 110  — et CUIMNMN homiıinıbus 11011XaAL WETA AVÜRDWTWY 0U
{lagellabuntur. WASTLYWÜNGOVTAL cohercebuntur.

Propter hoc tenuıt C0S D  - TOUTO EXPATNOEV M Ü>- Ideo multa est. super bıa
perbia ın finem TOLC ÜTENNYAVLA
opertı SunT in1quıitatem el TEpPLEBAÄOVTO AÖLXLOV uestiebant AUEGTC IN1q ulta-
impletatem sıbı XL AgEßLOy MUTMWV tes s1b1.

Prodiit quası adıpe 1n1- SEEÄEUGETAL WS S  r GTEATOS Procedit adıpe oculus
quitas u  n DixLım MÜ TOV
transıerunt ın attftectum transıerunt SCI1SUM cordisÖLNAUOoGOV 16 ÖLA ÜESLV
cordis XANÖLAS

Cogitauerunt et locuti sunt ÖLEVOT, I No0V XAL EhahnN- Cogitantes etenım loutı
ıIn mallıtıa GV SV TOVNPLA sunt In1qultates
iniquitatem ; ın excelso ÄÖLKLAV ZLC TO O06 In a,1t0 locut1 SunNnt.
locuti Sunt. EMAAÄNGAV

Posuerunt 1n caelum Posuerunt ın caelume evto ”  n 00NAVOV O
SuumSTOWLO MÜ TWV

eT, lingua BOTUTNMN transıu1t et lıngua transııtXAL YA@ScC A TWV
ın terra. ÖLNAUEV pr  ( e  S” YNıG ın terra.

Propter hoc conuertetur ÖL TOUTO EmtLoTtpEIEL Propterea conuertetur PO-
populus I1NEeEUS hıc, AU0S WLOD EVTaüVa, pulus INEUS huc QUu'
et dies plen1 inuenı1entur XAL E  <  NLEDAL TÄNPELS SU- et quı perfectus iInNueN]-
ın eIs tur 1ın illıs ?DEUNGOVTAL SV QÜTOLG.

I1 IDir dixerunt: quomodo sc1t XL EETTO.V TU< EYvo Or Kt dixerunt quomodo COS-
nou1Lt altıssımusdeus, UE  0,

et; S1 est sec1ent1a 1n e  es notıtıa ın a ltıssımo “XL SL SGOTLV YVWOLS SYy  A
celso S“ OhLATO.

Kecce 1P81 peccatores VW  A TLOL AWLANTWÄOL KL Kecce istı peccatores
UNVOUVTES
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Heg IX  ba (Jas
et habundantes ın SAaCcCC11- ZLC TOV ALOVA KOATEGYOV et abundantes ın aeternum

ÄOQUTOULum obtinuerunt Anuıtıas. possiderunt diuitias.
13 Eit dix1ı: Lust1- XAL ELTO, 2  AD LWOATALUS S&  ÖL- Numquı1d sine 1ust1-

ficauı T1NEUIN ficauı CO 1NEUMNXALWOA TNV XANÖLAV WOD
et, lauı ın innocentes ( !) et lauauı ın innocent.ıbusXL EVLOOLLNV Y d Ü w0Ls
Na 1162A55 TAC YELPAG LOD palmas

f fın flagellatus 0LAam An EYEVOLNV LEX  {D- Et tactus Sı uerueratus
LOTA; diediıem WEVO  »  — OANV TV ©  NLEDAV

et castıgatıio 1IHNe4 1n 1112 XAL O Z=fÄe/‘{xöc WLOD ZLC et Arguus ın
utınıs. TAC TOWLAG tutıno.

15 S1i dieebam: narrabo S1C sL ShEYOV, ÖLNYNOOMLAL QU - Sı nım dieebam enarrabo
TW S1C

generationem fil1orum >  M  o 77 VE“ TMWV DLA(MV (6191> generat1io filorum
LuOoTUmMtuorum reprobaul. G0O00 NOVLVÜETNKAG

exıistimabam COYNOSCEIE hoc AL Orehaßov TOUL YVO- Kit cogıtabam ut sScCIrem hoc
VAL, TODTO

Iabor est ın conspectu 11160, XOTMOC SSOTLYVY SYV@MTLOV Ia,bor est 1ın conspectu 1160,

WOD,
17 Donec ıntrem 1n Sanctu- ZWC QU 2108 A EL TO Donec ingrediar a,ch sanct1-

aT1umM de1 mon1ıum. altıssımıÜ YLASTNNDLOV TOUD QU
intellegam In ultimiset intellegam in NOUISS1- DV ELG Ta SOYATta

11a COT’UIN MÜ TWV
Verumtamen propter do. TAÄNV dLa TAC ÖOÄLOTNTAC qu1d ın lapsum posuistı]
los posuıstı e1IsS maıla, MÜ TV Y  Yov AQLTtTOL  - E.05S5

deliecıstı OS dum adleua- KxatEßahes QÜTOLE SYy destruas ın dissıpatıone.
rentur. TW SrapÜNvaL.

19 Quomodo tactı sunt ın deso- TWS &YEVOVTO 216 (D-  S  -  a  p Quomodo fgcti Sunt ın PCL-
latıonem subıito OLV, SEaATLVOA ditione subito

defecerunt. Perditi suntdefecerunt, per1erunt SESÄLTOV, AÄ0OvtTO  T  2  ATW ÖL
propter In1q ultatem TNV d VORLLOLV AÜTOV. propter in1qultatem.

(DSEL R  2  SYUTEYVLOV SEEYELDO- Sicut |s)omnıum Al-Velut ın somnN1um CN-
tıum, WEVOU, t1um

domiıne, ın ciutate tua XüpLE, SV TN mTOAÄEL GOU domiıinator ın ciutate ın

imagınem 1PSoTrum - TNV ELXOVO MÜ TWV SE0U- imagınem OTU. SpPeTr-
nichilabis ÖEVWIELC,.

Quonı1am bullebat21 ula intlammatum est, OTL ©-  IT  EXAUÜN XapöLC
WOD 1E U

et mel resolut:ı sunt. XAL 0L Vs@D0L WD Ä= et LT’eNE| mel incıtabantur.
A0oLwWÜ nOaV.

Kt CDO adnıchilatus S et KL EYm SC0UÖEVWLEVOS Kgo insipiens et, 4E COS-
NesSCIU1 XAL QUX g“f\‘(.l)V. NnOvI1
$ iumentum factus S11 gregalis factus P -xt‘gwbö;qg SYevO SM —_

apud te 0 GOL, pulo tuo
et CO SCM DE tecum XL EY 0 dL TAVTOC Kt CDO adsıdue tecum

WETO, QU.
Jenusstı 1121 U dexteram SKDATNIAS TNG Y  Z  LDOS TNsS tenunstı ın manü dextere

tuae.INCcaml, ÖSELAG WOD,
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1  Dn ()asKReg
et 1ın consılio tuo de SV  ‚ TY 300AT 01018 ba  -  Z  } In uoluntate dirıges 116

duxiıistı YnoaAs X
et um glorl1a suscepist. XL WETO Ö0ENS N0O- et postea gloriose SUSC1P1eES

zAaßov UE
Quid nım michı est, In -r YAPp OL SGTLV r() TW Quid INEUIN ın caelis
caelo 0UPAVW
et te qui1d uoluı SuUuPeCL XAL NADC GOU TL NÜE- et tecum quid uolur
terram ANSO AtL TNS YNS; UuPp! terram

Deftecit (S0)7: "NEeEUIN et CAT’O SESÄLTEV xapöla LO Defecit Ar’O 1163 et (0OT

NMca, XL S0.p6 WOU , I1NEeEUIN

deus cordıs mel et Dars Car ÜE0Cc enG XADÖLAS LO Deus INEUS cordis me|1
11163 deus ın geternum. XL WEPLG LU Car et port1io0 INeca deus In

e  0< \  m> TOV ALOVOA. eternum.
ula O6O elongantes 1P- Erı e  An  o OL WOAKDÜVOVTES Quoniam 1616 te longin-
sSos te per1ıbunt, ö  $ SOUD ÜTn ÄODVTAL, quantes per1bunt

perdiıdistı forni- SEWAÄSEUNELIAS TAVTO damnastı fornı-
CcCantes te TOV SKTOPVELOVTA öö  $ cantes te

G0QU

Mıchi autem adhaerere deo SwoL de TO TO0GKOAÄACG-
bonum est, HOL TW E  S AyYaOV SOTLV,

ONEIEC 1ın domino deo ti.Uecar SV  A TW XupLO
SPemMm MEAaM, TV AT  LO  ' WOD,

ut adnuntiem lauda.- TOUL siayyeihaı NASAC
tiones tuas In port1ıs H- TAC ALVEGELCG GOD 8 (1)

Hae Zion TALC mtUÄaLe TNG }0=-
YAtpOS LODYV.

Sonach erg1ıbt sıch

ur Reqg
Berührungen mıt IN malıtıa COTUM 1r' generatıonem 74 consılıo.

Außerdem könnte (respectus) Wn MOTVTE 37,9; mortı A US alnblab abzuleıten
SeIN ; ehbenso leicht ist aher die Abhängigkeit VO Griechischen. Khenso
findet ZU mındesten dıe Präposıtion Wn auch e]ınNe Krklärung AUS dem
Griechischen;: vgl IN nequibia un ZU 15 generatıo 1M Mozarahbıischen
Psalter. Auch eonsılıo ann gut AUuS 300 AT entstanden SEeIN WI1e
uoluntate.

Sıichere Anhaltspunkte dafür, daß sıch der Urheber der Rezensıon
VO eg oder Sar Hebräischen orl1entiert habe, fehlen. Um

zahlreicher sınd dıe Berührungen mıt der LXX-Überlieferung un en
Altlateinern. d1e jedoch 1eTr nıcht verfolgt SeIN wollen. NUT E1 das 7WE1-
malıge adnıchılabis un adnıchaslatrus SUM. ınterstrichen. Der AT ıst
q, 180 keıne Rezensıon des Psalterzum vugxta Hebraeos, sondern lehnt
sıch dıe 1, X und gehört daher mıt den Altlateınern
bzw ZU  en
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ur (Jas
uch hıer ist d1e allgemeıne Orientierung (Ariechischen unverkenn-

ar Auch das sınguläre reques versteht sich eilchter AUS .  r
CVEUOGLG 9, qals A US selbständıger Übersetzung des Hebräischen: vgl ZU-

dem dasselbe Wort 1mM Psaltervum Sangermanense.
A ber 1eTr ınden sıch doch eınmal eıne relatıv orößere Zahl VO  e Son-

derlesarten. dıe (Jas mıt gemeınsam hat oder dıe ıhm nahe kommen:

ydeo
10 qur merfectus (inuenretur) gu nlenus
15 generatıo
16 cogıtabam cogıtaunr
(N]  G INSVPLENS
)A- et HOoSteEA glorvose SUSCVPLES WE et mnostea IN glorıa WNEe

nolunr NON 1uolunr
70 Die Stellung WNEA el COT

Sodann fallen Varıanten auf. welche weder 1 Griechischen. och be1l
den Altlateınern un der Vulgata, noch 1ın eıne rechte Entsprechung
finden:

dalıgentia (uerberz0us cCorum)
multa pst sumerbia
nestiebant AUCTE (znquitates)
SPCNSUNMN

bulliebat
ıncıtabantu
nopUuLO EUHOe G uN AWUÜU

damnastı

Zur 21 hıetet dıe Syrohexaplarıs folgende Übersetzung VOINl

dg Ia laqy
LA —N\°A°

WaSs Kıeld retrovertijert :
er 3TUPOUTO XApÖLC WOD
XL vVEpoL WLOD TANWELVOVTO.

Hıer ze1gt sıch eıne gEWISSE Verwandtschaft. ‚Jedenfalls führt dıe
Varlante 2 nopulo EHO gegenüber PECUM -  w  _ S0OU 1Ns Semuitische 1V
zurück. > versteht dıe Lautgruppe präposıtionell. In WAANÜ g1bt I
wıeder. Ks bestätigt sıch sonach. daß (Jas ennt. dıe hexaplarısche Ira-
dıtıon benützt und auch selbständıg den hebräischen Text befragt hat

verschıeden ist, Eg
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M Hg
Attamen bonus est, Israhel ED w 2100 75 Attamen bonus ST a Is-

NDeus, rael deus
hıis quı mundo sSunt corde 5 555 hııls quı mundo sıunt corde

Mei autem DE uacıllaue- 45996 1122 DYRD 138} Et CgO siıcut modieum de:
runt pedes chnavı pedes IN6OS

PCHLE effusı sunt } sicut nıchılum effudı DTCS-\\n (D VN2
InNnel SusSs 11NeOS

Qula aemulatus S11 contra Quoniam zelauı 1ın deri-55555 NI
IN1QUOS sorıbus

1mplıorum ulıdens. al als m5 iım plorum uıdens.
Quod 11O.  — recogıtauerint de alablab 338577 15 Quoniam 11O11 est nOodus a,.d
morte Sua, mMortes COTUM
et fiırma. aınt uestibula. mSIN et firma sSunt nestibula

6OTU

5 In labore hominum 110  ; In labore homıiınum 1NO.  - sunta IN 29ya
Sunt, et Cu hominibus 5 278 D et O: homiıne 110  — flagel-

11071 tagellabuntur labuntur.
Ideo nutrıtı sunt a SUDE- a P 152 Propterea adornat E0OS altı-
bıam ; tudo
eircumdederunt IN1Q Ul- 5 07 y\ ceiırcumdant ei ponunt
atem s1bı. In1qultatem Ss1b1ı

Processerunt: pinguedine 5 &NN Exlerunt pinguedine ocuh
oculhı COT’UIN

transıerunt cogıtationes 55 1192 Aa transıerunt. puleritudinem
cordıs. cordiıs.

Inrıserunt. et. locuti siınt. ın T’abescent et locutı sunt ınYa 1A33 OS
malıtla, malum
calumn1ıam de Kxecelso calumpniam ın excelsoDW
loquentes. 10Q uentes

Posuerunt ın caelum (J)® aı al Posuerunt ın celo OTa S1183

u  n
et, lingua eOTUNM deambu- VISA onnn m395 et lıngua COT’UNM deambu-
laııt ın terra.. lat, ın terra S1u12..

10 Propterea conNuertetur PO- ebb Y M 157 Propterea ecoNuertetur DO-
pulus 108 his pulus 108 hıc

et, Q u1s plenus innenıetur 5 18 W5 A} et U plene presserunt
ın e1s In 18.

11 Kt dixerunt, QquOomMOdO 287y IN Kt Aixerunt quomodo sc1u1t
nouıt Deus, deus

et. 31 est sc1entla. in Kıx et, eEst. sc1ent1a. 1n altıssımo1192DD y »
celso

Kecce iıst1ı IUMP11; p a bba Kece istı ımpl
et abundantes ıIn saeculo 9477793l D 5 et; habundantes ın geculo
multiplicaverunt diuitias. multiplicauerunt diımtias

Krgone Irustra, mundavı 555 D7 I5 Tamsan ın uacınıtate — aaa © ')
COT INCUMN, mundıificau1 COT* INEUMN

et, lauı In innocentia 1112,- 1555 \l d et. layıı ın innocent1a plan-
[I1US INneas LAas INCas.
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Hh M Eg
Kit füu1 flagellatus tota, cdıe., mYı 55 YıA 1778} Kt fa plagatus OTa e

et increpatıio 1164 ın 1112,-ei increpatıo 11632 in 017729 ADIIY)
utınıs utınıs.

15 Dix1a, S1 ‚MeT’O SIC; ya mDD R1< SI dixı narrabo S1C

Gcec6 generatiıonem fili- YYa Ja 1 6arn COGE generatıonem Hlorum
tuorum reliqgul. reliqui.

16 Kt cogıtaul 1% intellegerem N} my ON IDr cogıtaul, ut COZNOSCETEM
istud : hoc

labor istud ın oculis me1s.Iabor est ın oculıs mels; 7 29y
donec uen1am a sanctuarıa Donec uen1am ın SaNCTU-28 WD DN 813 TY

Del, arıa( ?) de1
am sansS JN intelligam noulssSıma,intellegam ın nOu1lssımo

E0OTUM

Verumtamen ın ubrico p - Verumtamen ın ubr1ıco P -y 5 m mpn S
sunlstı C0Saustı OS

dejecıst] EOS a‚ interıtum. mnm S mmS as deiecisti E.0S ın sonıtum.

19 Quomodo uastatı sunt V3 i 174 N Quomodo tactı sunt a de-
bıto ® —_D solatıonem s1icut ın 1110-

defecerunt, consumt.]ı Sunt mT73 17 150 mento finıerunt de turba
quasi 110  - sınt. tonte

() Quasıi somn1ı1um eu1g1llantıs, VD m9555 Sicut som pn1ı1um euig1llantıs
Domine, In ceiutate tua CLE mmV 13 13718 domine ın ciutate ua

imagınem al DI- ymagınem despl-
hılum rediges. 168

(Quoniam aCcessit COr”] (Juia econtractum esft, D Wn
MEUM., 1NEeEUIL

et mel uelud 12N18et Ium bı mel uelut 12N1S 1 \ m39559
{um1ıgans. fumıgans.

Kt COO insıplıens et, NesSCIUSEt CQO Insıpıens et, NeSCIUS, V w 51 e  ]
quası i1umentum tactus qu1a 1ımentum actus S1111119V 1717 m13

tecum.SIN apud te
Et 1' AI SCHLDETL tecum 19) aaln 138) KEit COO  D iug1ter tecum
el tenehas 112a u dex- A I8 tenınstı ın 11A11 dexteram
teram 1E AIMN.

In consiılıum tTınHım deduces ın econsilLum tuum deduces
II INne

el postea ın olorıa QUSC1- et, post glor1am tolles 1116.,MD 005 0 738}
ples INe.

25 uld miıh)ı est, ın caelo ? m Y5=a0 Quid m1 ın elo
et tecum [10OI11 uoluntaulet tecum nolu1n In terTra. V N2 aanı NS BDA
ın terra.

Finıta INE:  o et, CO men mi} Consumta est, AT’'O 111C: et, Yx5 55 S3 un 59
CO INEeUNM?!

robur cordis mel et Darobur cordıs mel et Pars mmSn >M 55 5- V
I16A Deus ın geternum. 71 11163 deus ın seculum

Quna QCCB qu1 elongant T 0Sr (Juoniam eCecO quı elongant
te peribunt: te per1bunt
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Hh Eg
destruxistı fornıperdıdistı OINNEINN fornı 199 F1 55 CS

cantem te cantes te
Mıhj autem adpropiınquare 945 DimSN 138} Kt CDO TO  TE deo

miıh? bonumDeo bonum est
u Domiıino Deo Jeln}a IET \ et, ONeTE domıno deo

SPCHL INCAL, SDeHM INCAaml,
ut NarrTenm) a ub narrent OINLNES 11U11-Dn 55 555
nuntJlatıones Luas t1atıones tuas

|)er griechische Eınfluß 111 Eg vollständıg zurück Ks tinden sıch
Z W arl SCHUS Lesungen dıe mı1t 1,X  d zusammentreffen doch handelt eS sıch
schwerlich diırekte Abhängıigkeıt sondern KEntlehnungen bzw

achwirkungen AUuS Überwiegend sSınd dıe Berührungen mI1T
ber darüber hınaus treten 1eF Lesungen auf dıe keıner der ekannten
lateimnıschen Versionen stehen Sıe beruhen aut C1IYENET Einsichtnahme

dıe hebräische Vorlage Kxegetisch sınd S1Ie VO verschıedenem er
verraten abher immerhın e1iINe beachtenswerte Beherrschung nıcht.
des bıblıschen, sondern überhaupt des semıtischen Sprachgebrauchs.

So 89 declhnauvı (nedes MEOS) lautlıch für 535 12 unmöglıch, abher
lexikalisch ist Aeclhnare für r 5J richtig. ist derisorıbus für 5055455

Was nodus betrifftJENAUET un! sınngemäßer qls CONTTA.
äßt 387 das leıder 1UL och JS 58 belegt 1sSt ]1er nehben steht
un! m1T Prädıkaten konstruert wırd dıe el loslösen /reivmachen be-
deuten dıe Auffassung notens DI un: 10Aan könnte den noten
denken den 10a macht eLWAaSs nıcht D VETISESSCH. er Sınn Ware

ann ahnlıch WIC bel un vgl auch UJAQ>. =— PINEN Struck test AN-

ziehen. Wahrscheinlich ist dıe Lösung freılıch nıcht, denn W 16 AaIlAamı

N MI} = Lende ] Syrischen Z AA WIrd, ist für 1383573 eher der amm
A T- aushauen vermuten Was J< 16 tür die Anlage VOLI-

nehmen Höhlengrabes gebraucht wiıird. Eıne zweıtellos richtıge Vor-
stellung leıtet dagegen en UÜbersetzer be] adornat für DV Denn
W1e Hıeronymus enutrıre omMm 1ST. nıcht ersichtlıch ber PW 1ST
Rı Spr eiINe Halskette Davon mMag es eIN demomiınatıves Ver-
bum geben Wenn freılıch darauf olg v\ 1sSt dıe Lautgruppe
mechanısch ZWE1 verba finıta autfgelöst worden (335 m3950 m17
nuleritudo A übersetzen vVverTat. ebenso e1INe richtige Kunde WEeIlll 10A1l Anl

dıe Malereıen un Skulpturen denkt dıe das Wort Kır 19 un! Spr 25 14
bezeichnet Be1 101 handelt sıch e1In (Ll Äs (OWLEVOV Hıero-
NyYMUS Lolgt MI1T WNTISETUNT 7zweıtellos wıeder KATALWXWLEVOL —— 2 \ K00uV)
un qelbst denkt aramäılsches ND Smötter. dentıtızıert
der UÜbersetzer T nıedr1g seın * lar ist d1ıe Auffassung 10b
wırd VO  S 017 hergeleıtet un! 3A aktıyısch verstanden WIE Rı 6, 38
SONUM 18 für mıam 5 aßt verschıedene Deutungen Zı Am nächsten
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läge das Wort, veradeso verstehen W 16 74 Aher der Vergleich führt
nıcht weıter da | D auch 1er ONWWUS beıbehält SEeTZ A DAVLOLOUS und

' A, Ml ergıbt den verschlıedensten Bıldungen den Begrıff
der Zerstörung. während KDLG auch qdA1e Ableıitung VO Ar ertel,
WUMSONST zuheße. Von 1er AUS WAAaTe Gleichung mıt 55xm u möglıch
nd dıe Idee statthaft: eiInNn Wort das verklingt, E1 bloßer Klang. Darauf-
hın führt auch dıe Ableıtung, welche dıe X  >< vollzogen hat Ol S
1LUFr daß 11a  > VO  > der Redensart 5y SI auszugehen hätte un NM
prophetischer Spruch vergleichen müßte Am interessantesten 1ST.
Ade tuırba /onte dem etzten Wort Salr nıchts Hebräischen ZU ent-
sprechen scheınt De tuırba 1ST aber sicher ANT237)8, un a n bedeutet he1
Job mehrfach — Schrecken, Verwurrung. Dazu halte 118  > a‚ber Aden Sprach-
gebrauch J< F 14 un: Kız 26, 21 Zı 3 28, E n u &n m Sg un:

konsozunert erscheint mıt S
Isn 5 aar A ny>

12 22

TINS mı55 Kır 26 AA
D Y m59 ST

A 26 un72y 971
77 mIm55 äahnlich I8 19

DV
Hıer 1ST. m5 etvmologısch 55 nıcht stellen 1ST. 9180

SYHNONYM 18 Huür das (+ehör wırd leicht 19 verwechselt. mı55 19 17
Al sıch ZU übersetzen S16 schwınden dahın daß S16 nıcht mehr

siınd S5LC verschwinden vollständıg Der UÜbersetzer 1St mı1T dem Sprach-
vebrauch nıcht. zurechtgekommen un hat Möglıchkeiten einfach
mechanısch koordmıert

Ahnlich verfuhr er bal dıe TEe1eTEe Übersetzung VO  S

UÜbereinstimmung mıt dem Hebräischen bringen INUuSSeN glaubte. Den
heutigen Konsonantenbestand un:! Absetzung hat vorgefunden
un daran nıchts I1 andern gewagt Kıgentlich hätte abtrennen un
korrigieren INUSSeN

3377077 \
und dar ach der and nahmst du mich

Kıne Besprechung für sıch erheıschte der Wortschatz dıe tTammatık
un Syntax VO  bn Ka 13 vacınılale Was vielleicht HUT lapsus calamı für
UANKATE 1sSt nlanta nlagatus uoluntaunr Auch dıe übrıgen E1
lateinıschen Fragen welche Eg stellt sollen 1eTr nıcht verfolgt werden

Ich gehe vielmehr azu ber AUuS den ersten Psalmen
solche tellen herauszuhehbhen WO c1e Mö  hkeıt besteht dıe
Arbeıtswelse des Hıeronymus mI1 den exaplarıschen Versionen

vergleichen Wıe ilbersetzen 1]1eTr Reqg (Jas Eg
RIEN ÜHRISTIANUS Dritte SPeTIE 111



An der Spiıtze steht eweıls dıe Masora, darunter In
7zweı Kolumnen olg einerseıts 1e E und dıe daran orientler-
ten Altlateiıner mıt Hr un Ho anderseıts dıe hexaplarıschen
Versionen mıt Keg (Jas und HO., daß dıe eigentümlıchen
Bıldungstendenzen, dıe ın hbeıden Reihen entsprechend der Vel-

schıiedenen Norm wırksam sınd, mıt eınem 1C übersehen
werden können.

11

1,3 CD 2872D 2n ( O
et erıt tamduam lıgnum transplantatum 1uxta ruylos aquarurri.
XL SGTAL W C FOAOV TO NEQUTEU- XL S57TaL W ZOÄOV WET  S  QUTEULE-
WEVOV TADC Ta EEOÖ00UC TWV Oddtmy. YVOV 0Vommentarıolı Breuvarvum

873Et er1ıt vamquam lıgnum, quod plan- DIO nlantato Lransplantatum
atum AsT, (secundum G) de- Aqulla transtulıt. Vgl O1 (92) 11

A1MSUS AYUALUHL.
LEg et erıt Lamduam lıgnum plantatum ex1ıtus AQYUALULL.
(Jas et er1t. Lam q uam lıgnum quod plantatum est CUS deecursus

Eg et er1t vamquam hıenum transplantatum iuxta rıuulos
AUUALUNM

wa d P YYa ON
et trıbus medıtabuntur inanla.

XAL Äa0L EW ÄETNOAV SVa XL QOAC YÜESETAL KEVWC O,

et populı medıtatı SUNT, inanıla. Nolmico (NojnQ (7e-
schlechter sprechen IN e1rtler Weıse vgl
1 8 43, 19 41, 4 A;: 105
AD <

eg et populı mediıtatı sunt
(von spaterer anıd darüber ınanla)!

(las et populı medıtatı sSunt inanla.
Eg et plebes medıtabuntur uanıtates.

Keqg las Iso AL} Spuren eıner ogriechischen Vorlage finden sich häufig. So
ZUu 1 $ Pars Palicıs auıton Der Schreiber vergaß a,1SO0 eınen Augenblick, daß

Zı übersetzen habe, un schrieh zuerst den griechischen ext a Kbenso 1 C}
ZUEersSt 1V 14,4 utu eLUS; 26, ANDLOV, darüber domınum; 3, a TOVS COS, 36, 31
autOou PIUS b i
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WD 1D 2702
et PTro1c1amMuS nobıs aQqueos EOTUML

XAL ÜTOopPLUWULEV AD NO V TOV p  uYOV \°°Ö».n ahre Stricke.
M TWV. et, pPro1c1aMus nobıs 1ugum gebraucht dieses Wort unmıttel-
1PSOTUM. bar vorher für DA und 1eTr

\°H;.a..l ar Joch

Reg et, pro1clamus nobıs 1ugum 1PpSorum
(as et PTO1ClLAMUS nobıs 1ugum 1ıpsorum
Eg et, pPro1clamus nobıs laqueos

12 737 1PW3
adorate DULE

KXATAOLÄNGATE EKXÄEUTOC TO0OGKUVN-Da  0  R>  Eaode TALÖELAG:! adprehendıte CA1s-
cıplınam. AtE Ka apOs ’Ahhoc Erıhaßesode

ETLOTNLNG 9 9Q (lom-
mentarolı Breuvarıum 875 ADp-
prehendıite dıscıplınam, quando
iırascatur dommımus. Pro quod ın

die1tur 007EAGUE mALÖSLAG,
in hebraeo legıtur NESCU BAR,
quod interpretarı potest, Adorate
tılıum. Amnologra adversus I1bros
Rufın 19 M 2 43° Ilud
QUOQUE CaLrPelt dicıtur. quod
eundum Psalmum interpretans, Pro

quod leg1ımus 1n Latıno ‘Appre-
hendıte dıscıplınam' et 1ın Hebraıco
volumıne scrıptum est NES BAR
dıxerım 1ın Commentarıolis me1ls
orate fiılıum.’. Kt OINNe

psalterıum 1n Romanum vertens
SOIL quası immemor eXPOSIL1ONIS
antıquae posuerım adorate D  9
quod utıque s1b1] ESSeCe contrarıum
omnıbus pa Kt TEeVeTr2 19NOSCEN-
dum eqgt, el, 31 1gnoret lınguae He-
bralıcae verıtatem. qu1 iınterdum et
ın Latınıs haesıtat. ut ver-
bum de verbo ınterpreter, KATAOLAN-
GATE, ıd est ‘deosculamını‘ dieitur.:
quod C9O nolens transferre putıde,

Magıs SECUTUS S ut A1-
adorate. uıa enım qu1 ad0-

154



14 ALLGEIER
rant solent deoscuları et

et Hebraeıcapıta submıittere
1uxta lınguae SUu4ae proprietatem
deosculatıiıonem PIO veneratıone DO-
nunt, ıd transtulı, quod 1ps1 intelle-

BARgunt, QUOÖTULNL verbum est;
autem apud illos dıyersa sıgnıfıcat.
IDheitur enım et lın “tritieum)’
QUOQ UE et 'sSp1carum fase1culus’ et
‘“electus’ uıid ıg1ıtur PCC-
CaVl, 31 verbum ambıguum dıyversa.
interpretatıone convert1 ® et quı ın
commentarıolıs, ub]ı lıbertas est
dısserendl1, dixeram ‘adorate fılıum.,
In 1PSO COFrDOLG, violentus vıderer
interpres et Judalicae calumnıae 10-
GARE darem, dıxerım adorate DUTE
S1Ve ‘electe’: quod Aquıila QUOQUC et

QuıidSymmachus transtulerunt
Ergo eccles1astıcae fıde1l NOCeT, S31

doceatur lector. quot modıs apud He-
braeos LUS versiculus explanetur %

Heg apprehendıte discıplınam.
(as osculate discıplinam.
Eg abutamını uerıtatem.

3, 4 ya 2  D
chpeus CITrCca

AVTLÄN TTW WL SUSCEPFOT IHNEUS —A a PIN Schıld U mıich
herum. Vgl 1, 14 A;: (6. 10

Reg SUSCEPTOT 1INDEUS

(Jas protector INEeUS

Eg chpeus CIrca

4, 3 m3257 ; N 3
1111 1r1 inchtı mel 19N0MIN10OSE

o >  vm Ü VÖNWTOU, Zwec TOTE BapuxapöıoL /  u TtOTE OL 3 vVO0foL WwOD Lso >
LVL 5 lı hominum uUSy UCYUO oTaVl — f!.»ßa.: \A.J‚ _ — A ME
(gTaves RHrM OTAaVIS oTaVl es M) lange befinden soch MmeıIne (z+elobten
corde. uN Schmgch "Eo® 678 0050

WOD
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Reg filı homınum USY UCY UO oTaulcordes ut quı1d
(Jas 1111 homınum USQUEG UO oTabıS corde al Qu1
Eg 1l 4P1 inchıti( C) mel 19N0OMINIOSE.

5, 9 19
propter insıdıatores

ZVEXO TV EYUDOV .0 (S0OU N*) ÖL TOU  - E00EU0VTAS WLOL x  OL
propter 1IN1M1COS 1060S (tuos R) TOUL ÜrodAißovtac \\.\ D \ Aso

Ü &«> y WEGEN derer. dıe mich
Tractatus 14 1A2 tuamgreıifen

rectam fac propter Inım1c0s MEeOS,
Qqu1 insıdıantur mıhl. Vgl 26 11
Vgl ZULC Übersetzung VO  . aa mıt
in sulıator bzw. qur msıdıantur 54, €
96, D D9, 11 O, F ist für keiıne
VO den Stellen erhalten, dagegen
mehrfach für ;r bzw 31 STeL-
300AM mnSsulıae: 3, 13< 52, 9

PEn  D9, 19 Y (Syrohex.); Y ) A;
91, A 4, ()

Reg propter inım1cos 11605

(Jas propter inN1mM1COS
Eg propter aduyersarıos

HA D3
interl10ora EOTUTNM insıdıae.

XapÖLa MUTmWMV WOATALO: COTL SVTENOV U TWV ETLB0UAOV. uslsas
est, \Q .9 8 .3l lasuns0 44 C

In& un A® IN seınen Eıngewerden
2 st Unrecht Lust ZU schaden).
Ihre HEingewerde sanıd Aufrührer.
Tractatus 14 Breuvarvıum S8U;
‘(Oor EOLUTLL est Mehus habet
iın hebraeo: ‘Cor zriBouhov.
ere enım insıdıatur (: haeret1-

omnıbus, QUOS decıpıt.
Reg OT: (L HE

(as COTL insıdıosum.
Eg interlora praultas.

Cal nin3y3 NM
eleuare indıgnans u hostes 111605
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wn TL (D— tTOL TENAIL T(DV SY  )p@OvV ObÄinıtı &v Ü VOTENÜEGLALG SVOEO-
WOD (g00 R) exaltare ıIn finıbus Inı- WOUVTOYV m216  ALLGEIER  ühwdnt. £v TOLS TEPAIL TOV EYXDpOV  A. Ohmdntı &v dvurepdeolaıc Evöeo-  wov (cov R): exaltare in finibus ini-  podvtwy pe. Z. ... Ev Ok tOv Öhı-  micorum meorum (tuorum RHrM'Mi)  Bövtwy pe. O....8v dupO Erl t0US  8y0pous wOD.  Reg. exaltare in finibus inimicorum tuorum (korr. meorum).  Cas. exaltare ın finibus inimicorum tuorum.  Eg. eleuare indignans super hostes meos.  9  9 n  et secundum simplicitatem quae est ın me.  Xal Xatd TNHV Axaklay wou &r Eyol  A. 3, xal xatdÜ ınv Ärkötntd wou  (&ue R): et secundum innocentiam  TV Er Eyol. Ay Mazpena yolo .n J!  meam (manuum mearum HrMMi)  A, e = A, S, und gemäß meiner  super me,  Einfältigkeit, die ich besitze. Vgl.  95, 21 A.; 26, 1A;37,37 < >; 3 41,  43 AX; 64, 5A; 78, 72A; 101, 2< >  6< >. LXX dagegen ist ärkosüvn,  Aärkos  ürkötnNs, Arkodv, Arkodc,  ebenso fremd wie Hg simplex, sim-  plicitas, simpliciter.  Reg. et secundum innocentiam meam super me.  Cas. et secundum innocentiam meam super me.  Eg. et secundum simplicitatem quae est in me.  12  1533 n;:é  comminans tota _ die.  Ä  Wn Öpyhv Erdywv xa ExdotnV NuWE-  EMBpPLLOLEVOS KXATÄ TÜOAY NLE-  pav: num quid irascitur per singu-  pAV  YAAhos *  ÖÜrELÄOUMEVOG  los dies HrgM°G non in iram ad-  SA ‚} = gereizt.  ducens R et non iram adducens  MMi.  Reg. et non iram expandet per singulum diem.  (as. interminans ın omnibus diebus.  Eg. comminans tota die.  13  WD 1a D NDDN  non uertenti gladium suum acuet.  &y N ErlotpapiteE TV Poppalav  g\.&.Ä.\ en Lasco c‚:il u!Ä‚ }  adtod otıhkßwoeL: NISI CONUeTSI fueri-  = A. gegen den, der sich wicht be-  tis (conuertamini RMMi), gladium  kehrt, zückt er sein Schwert ©. ... v  suum ulbrauit  päyaıpay adtOD ÜxovMOal.{}} yohm TV DAL-
m1ıcorum eOTrumM—mMl (tuorum RHrM’Mi) 30vtwvy LE, * e Sy OLG vr —  v 4) TOUC

EY0pOUG LO

Heg exaltare In Hinıbus inımıcorum LuoTrUumM korr. meorum).
(Jas exaltare ın ınıbus Inımıcorum fu0orum.
Eg eleunare indıgnans SUDCI hostes 11605

a$y
et secundum sımplıcıtatem QUaE est, 1ın

XAL ATa TNV ÄHAMALOLV WOU dr e  3 XAL XATtTaA TNV An ÄOTNTA WOU
w  mu R) et, secundum ıinnocenti1am TV ET  a Ew0  L, uL.o assas ,.ot°
101e AI (manuum earumn HrMMı) uÄ>\ — S und gemäß mMmeEINET

I1e, Einfältigkeit, dıe ıch besıtze. Vgl
D 21 26, 1A37 27 z 41,
45 64, SA ; S, TZR

PE dagegen ist ÜT KOSUVN,
AAATMOTNG, AnÄODV, AT ÄODG,

ebenso fremd wIıe Hg sımplex, S1M-
plicıtas, sımplicıter.

Reg et secundum innocent.am 1I2Necanmn u
(Jas et secundum innocentı1am 102641 u
Eg et secundum sım plıcıtatem QUAaE est, In

D1” 233 DD
cCommı1nNaAaNs tota cAıe

T7 OP{NV ETAyWV %X 0L{} EXUSTVV NWE- EWBDLLOLEVOS Ata TOAGAV NıLE
DV Hu quıd iIrascıtur PeL SINZU- DV "Ahhoc ÜÄTNELÄOULEVOG
los 1es Hrg M°G 110171 1n 1Iram QC= ıs Aso gererzl.
ducens et 11071 1Tam adducens
M° Mı

Reg et. 10  S 1ram expandet DEI sıngulum 1em
(Jas intermınans In omn1ıbus diebus
Eg commMNaANS tota A1e

WD a IW N27DN
uertent] gladıum JCUET.

y WT ETLOTPAWTTE TV DUWDALAV mal 49 all y
AÜTOD StLAßwOEL: nıS1ı CONUETSI fuer1- den, der sıch nıcht hbe-
tıs (conuertamın!] RMM)), gladıum kehrt, zückt semn Schwert TV
SUUIN wbraut PAy ALDOLV AÜTtTOD Ü KOVNOBL.
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S1 NO  — conuertamını gladıum E1IUS unbrabıt.Reg
(Jas G1 )  > conuertamıını iramea|m| u1ıbrabıit.
Eg 1 11011 conuerterıt ( C) gladıum SUUN acuet ( %)

125 0277 VSM
sagıttas SUuas a com burendum opeTratus est

Ta 3E AUT9D TOL AALOWSVOLG ESELD- un ELIU 7Ür Adre Brennenden
YAGATO: sagıttas SUas ardentibus , IN margıne: FÜr dre. wel-

che verbrannt werden.(ardentes M ’) effecıt (operatus est. .  —A0,
ef, fecıt M’) NS  m>  u TO XALELV.

Reg sagıttas eE1uUs ardentıbus ffecıt
(Jas sagıttas S1145 ardentes operatae Sunt.
HO sagıttas SUas a com burendum operatus est

J, 172 3D AT 1r
et erıt domınus eleuatıo

XAL E ysvEtO XUPLOS KATOAOUYT TW S“ ETLTPLTIW ... (L asa 10 ‚.;Äa T

A  m\  Vntt: et factus est domımnus refu- Lan A Emmporhebung JÜr Aen
Bedrückten.g1um pauper] (__ RHrMGMı). Vgl 47, 4 TW
TE AagLEV  w  T IS w W ON l..\m„
CINE Heste 7Ur den Zerschlagenen.

Reg et factus est. domınus refug1um pauperı
(Ias et er1t domınus refug1um pauperI1s.
Hq et. erıt dommnus eleuatıo

» DAs 6} 11 Sr MI
DONGE, dommme., terTroTrem e1s

XATAGTNGOV z  XUpL Y VowOUSTNV . A Ü 0D, XOPLE, OBn QÜTtOLC.
TAE0y, XUPLE, VOLLOV AÜTOLC.NS  z  D constıtue. domıne, legislato-

TE SUDEI e  N ] XATAOTNSOV, XUDLE, w0ßov MÜTtTOLG.

Keg constıtue. domıne. leg1spostorem 100 EO0S

(Jas. constıtue. domıne. leg1slatorem u eQ0  N

Eg DONE, domıne. tımorem e1Is

(5) D 1
parturıunt 14€e e1us.

\Q3.DuUl EI $2C bekommen.3e3NA0ODVTAL Ar —  o  v MÜ TOD inqgumnatae
sunt (contamınantur RMı polluuntur G(Geburtswehen. Vgl (6: DE
HrMG) 14€ ıllıus (e1usS RHrMGMı).
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Reg polluuntur ul]ae (ergänzt VO  m and e1us).
(Jas profanantur ulae eE1US.
Eg parturıunt 14a€e e1US.

(8) IW
acdet insıdıans 1uxta uest1bula.

EVvKAÜNTAL «x>  o  ©  >6) WETO TÄOQUOLAV : A‘\ EvsÖp0 HÜD, Za EYKAÖNTAL
SE Iın insıdııs CUM AqAutıbus '’Ahho  [“SvV250E0WV mA0 Ta S  -S  >

EYXDUTTETAL WETO 80A00

Heg acdet In Insıdııs CM diutiıbus.
(Jas habıtat insıdıans CUM qAutıbus.
Yq aedet In insıdııs 1uxta uest1bula..

11 (12), ‘» D D ON 195 n
Q uon1am immınut1 SUNT ıdeles Hh1s homınum.

OTL OAÄLYWÜNGAV (LL AÄt ELa a  >  2  ATO TOYV, A *c7 STENAVÜNGAV TLOTOL o  „ DLADV
DLAmMVYV TWDV A VÜOOTUY: quon1am 1m1- AVÜNWTWY. OTL  T' SESÄLTIOV AL NLOTELG
nutae (de KRHrMi) SUNT uerıitates öö  n (DV DLMDV T(DV AVÜNOTWV.

fılnıs hominum.

Reg quon1am dımınutae sunt ueritates Hı< homınum.
(/as quon1am mınoratae Sunt uerıtates Hlns homınum.
Eg quon1am Hnıtı sunt ıdeles Hiılııs dam

15 (16), 7‘2723
ene mıhı 10  > est, sıne te

x TWV AYAoOV WLOD YDELAV QU X SYELS AYAÜWSUVN WOD QU IL pr  (
quon1am bonorum CcOoOTr’um NO  > A YodOV WLOL QUX% ZGTLV A VED  DA O00

CCS (indıges ATtTM).
Heg q uon1am bonorum 1HE01 U1 11011 indıgentiam es
(Jas ONa Inea anıma (2) ınon
Eg ene mı1hı 11011 sIne te

_/ (18). M S 7
In te enım CUTLTanı aceciınetus.

OTL  S SV  b G0L DUGÜNTOLAL ö  „ RELNDATY|- \A ‚D LAuLSO A, Zeöß
DLOU quon1am ın (a RHrMG) ve Cod. A en “ Lal yrila;
er1p1ar (eruar R) temptatıone. (B) denn N dr Laufe

ıch wohlgegürtet. CNN UNTC. deine
Hände Laufe och davon DOT dem Hınter-
halt Cod Heste test.
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Eeg q uon1am In vEe er1plar tentatıone.
(Jas gula In te PEICUITAaM tentatıonem.
Hq quon1am ın te DEL

N
et, mansuetudo tua multiplıcauit

XL N maldela GQ A VW WIGEV U zı  - XL TPAOTNS GOU ETANVLVE WE
TtEA0C XAL TALÖELO SOU ÜT LE KL TO ÜTNAXOUDELV Q0ENIEL LE,
ÖLÖAtEL (gl TE A0 LE 8* XL TALÖELOA G0  e QÜTN UE ÖLÖcEEL.
et dıiscıplına tua eorrexıt (me Ai- Nobılı führt bereıts eiNn Scholion
rexıt R stabılıut Mı) 1n iinem e TO XAL TALÖELO. QQU QÜTN LE OLÖCdEEL
dıscıplina tua 1psa docebıit Abh- 0eodotLwvO< SGTLV AVTL TOU XAL 1
weıchend et dıscıplına LUa 1psa TALÖELO GOQOU AyWPUwWOEV LE ZLC TEÄOC

docebhit et doctrina tua dırıget ELONMEVOU TOLC und Hg-Hss 7Z7@1-
(} M°) In finem. In gen 1eT auch den Obelos.

steht Kt dıscıplina tua suscepit

Reg Kt dıscıplına LUa correxıt 1ın finem et, dıscıplina tua 1psa
docebhit (am and ist eıne umfangreıiche asur)

(Jas et enıtas LUa dilataunıt
Eg et mansuetudo LUa multiplicauıit 1  D

D AT E 355
eiluen et contrahentur In angustl1s SU1S.

ö  n \ 9 J-Al.\;» vm ashie \°1Ä.l (STAı UNGAV XAL EYOAOAvVaAV
(DV TpLBwV NMÜTtTOV! inueteratı SUNT S$2C fallen ab un.d 7”nehen sıch
(inueterauerunt RHrMGMı) et elau- SAMMEN ınfolge ahrer Gefangenschaft.
dıieauerunt semiıt1is SU1S (tu1s M Zr  S ATLLWÜNGOVTAL (ATLLAGUNGOVTAL)

XAL EVTDATNSOVTAL. wa k0 \a Qı
\°°4ÄJ; Nalhanso n S$2C fallen

NJ werden zerstort, daß S$rC ahre
Festigkeit enbüßen,, 1 1ıld
elNer Blume oder eınes Baumes D
sprochen: S1e verlheren ıhre NAatur-
lıche Frıische.

Reg inueteratı SUNT et claudieauerunt A, semi1t1s SU1S.
(/as dehei1unt et, uacıllabunt In semıtıbus SU1S.
Eg inueterascent ei elaudıcent de inclusıione ECOTUMM

19 (20), 2723 NDW
et ın nomıne de] nostrı1 ducemus choros.
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XL &v ÖVOLLOALTL XUPLOU 1}200 (> XUNLOU LD 9041 EYIMUS TOPUNAUL.
S R) NO V WEYAKUVÜNOWEUO: et, In Krield bemerkt aber skeptisch: Sıc
n1omıne (+ domımını RHrMGMı) de1 N oster vertere solet (Graecum TANEIO-
nostr1 magnıfi1cabımur. WEUO, quod nab hoc L0C0 alıenum PSSC

»detur. Gew1ß — ——>»—>— Vielmehr ist dos
Wort mıt L S KT1ed, —- anh

Kämpten zusammenzuhalten.
Ahnlich A ADl

Reihen. Reuhen wollen WL ent-
falten.

Heg et, ın nomıne domını de]1 nostr1 magnıfıcabımur.
(Jas et In nomıne de1 nostrı1 magnıf1cabımur.
4 et In nomıne de1 nostr1 ducemus choros.

95R MIn D3 TIN)
1105 aUltem nom1nıs domını de1 nostrı1 recordabımur.

5oAs WL wollenNLELS > SV OVOLATL XUPLOD 20
NLOV WEYAaAuVÜNGOLEUO (ayakkıaoo- gedenken. Vgl auch U, On }
WEUO N ETLXKAÄEGOLEUGC 1 (1; 16 C  > un! öl An

der etzten Stelle übersetzt N-et, In nomıne domını de1 nostr1
inuocabımus (magnı ficabımur RHr- memorabo , A a AVOALYNOW ,, ON

Sonst Hh ımmer VEM! GMi). WVNSÖNGOLAL.
Cordor, X  > WLUVNOXOLAL, während

meıst aktıv übersetzt.

Heg 105 autem 1ın nomıne domını de1 nostr1 magnıfıcabımus.
(Jas 1105 autem ın nomıne domını de1 nostr1 COI  aAmnı  S

Eq 1NOS nOom1ı1nıs domını de]l recordabımur.
”1 (22), MN  1 aaı WD IT

onge salute INea uerba rug1tus mel
LOKDAV öo  a TNG SWTNPLAG WOU OL AOYyoOL WOXDOAV ö  n TNS SWTNDLAG WOU DN-
TWVYV TAOATTWLATOV WOQUD longe LA 300 YNLATOS WOD, AOESTNKAOLV
salute INea uerba delietorum (la- ö  n TNS SWTNDLAG LOD OL X  OYyoL T(DV
bıorum G) IHNEeEOTUMM OÖLPLOV WLOU 6F LAXDOV -o  n TNS

SWTNPLAG LOU OL AOyoL TV ÖENTEWV
LOD Vommentarıola 33 Adqulla unc
locum ıta interpretatus est, Longe

salute 1162 uerba gemı1tus mel
Symmachus: ‘nerba mugıtuum
orum)’ (umnta’ et Sexta edıt10 :
‘nerbha celamorıs mel Bremarıum
Y31 ' Aqulla unc locum SIC ınter-
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pretatus est ‘ Longe alute INe2a

verba gem1tus mel Symmachus:
‘verba gemıtuum meorum; quınta
et. SECXTA edıt10 : 'verba, elamorIıs me1l’.
Dazu bemerkt 31 Aqulla,
3p0/YNLATOS WOU, proprıe rÜgubuS MEL,

gemtus; sed et VereOL sextfam
edıtionem hıc G1E ]la. Y!I'heodo-
t10n1ıs confundat. qu1 TEeVeT4a 307-
GEWS LOQD ve ut ei, quıinta ; Aı

SE xta ÖENIEWY WOD habet, SWD-
nlıcatıon um oMmM 1n Is
M Y} 48 hest lamentationum.

Eeg onge salute 1E uerba dehetorum "NeOTUN

(Jas longe A salute 1162 uerba dehecetorum 11e0T7UMN

Eg onge d salute nNea uerba rugitus mel

9 D7
NeC est, sılentium mı1ıh1

KL QUX EL AVOLOV S1401 et d XAL QUX% V  GTL SLYN woL ÄNLTOL®
insıplentiam mıhl. XAL VÜXTOC XAL OD GLYN. ()ommen-

tarıolı 34 Bremartum 039 Aquıla
transtulıt hebraeo dıcens 'Kt.
NOCTe et, 11011 tacebıs’.

Reg ei 11011 1ın insıpıen tiam mıh1
(Jas et NO 1ın s lent1io mı1ıh1ı
Eg NeC sılentium mı1ıh1

ala ID
ciıtreumdederunt uenatores.

TL E  V  An  J.  2  SXUX% Unmpartal. —é  XUOKÄWSAV  Ü LE XUVEC rxohhat: CITCUM-
dederunt Canes multı. XUV SC ()ommentarıolı 34 — Bremarium

0935 DPLO canıbus ın hebraeo
CALAB quod Aqulla et T'heodo-
tıon ‘nenatores’ interpretatı sSunt

Reg ceirerumdederunt IN multı
(Jas eiıresumMuenerunt
Eg eireumdederunt

IM A  ‚0> N2  -
umzxerunt 1164A5 eft, DE 11e05



B

WOLEAV YELpas LO XAL TOSÖAE: fOo- E .‚»l.-. u e öl 8;aQ,.
derunt 111645 et pedes 11605 uÄ.\!Q —‚.J „ co sa Sıie UNM-

”mnden MeEINE Hände nd meıne Füße.
WE solche. dre Aanach streben, mMmeInNE

Hände und meıne Füße ZUÜ, anden.

Reg foderunt Manus 11645 et pedes 11605

(Jas effoderunt 11U: 1Nneas et pedes 116058

Eg sıcut leonıs umxerunt 1164A5 et pedes
J4 (25), NT AT

secretum domını tımentıbus eu

XOATALWLOAL XÜPLOG T@WV DOBOLLEVWY A TONPNTOV XUPLOU TOLG DOB0UME-
QUTtTOVY firmamentum est domıinus voLrl AMUTOV. ÖyLÄLO XUPLOU TOLG
timent.ıbus C Doß0U WEVOLG MÜ TtTOV. BE' WUGTNPOV

XUPLOU TOLG QOB0oLLEVOLS @U TtTOYV,

Heg {iırmamentum domınus tımentium e

0as domını timentıbus W

Eg secretum domını timent.bus euUuMN

26 (27), DB 15 CDn

1ps1 impegerunt et cecıderunt.
MUTOL NOVEVNGAV Xal Zre60yV: 1pS1 EOKAVÖAAÄWUNGAV XAL STEGOYV.
infirmatiı SUnNtT et cecıderunt. GOQAÄEVTES STEG0V.

EONEUGAV XL TENTWAKESAY.

Eeg 1ps1 inthiırmatı Sunt ei cecıderunt.
(Jas 1ps1 intırmatı SUNT, et, cecıderunt.
Eg 1ps1 impegerunt et, cecıderunt.

350 AI
domınus autem collegıt

CI de XUpLO  z mposEihaBETO LE OMmM1- guvelefe S Ahhoc n  -
NUus auıtem adsumpsıt E  Aaße WE
Heg domıinus autem assumpsıt
(Jas et domminus suscepit
Mg dpminus qu1 collegıt

D (29), DD Ja \AAl
ei Sarıon quası tılıus rhinocerotis.
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XAL Or HYATNMLEVOS WS b  o  m> WLOVOXEPW- A.E' XL ZeEPLOV. > .xaL TOV 2.@00L0V.
Auch rhıinocerotıs als ÜbersetzungTDV et dılectus quemadmodum (sıcut

RHrMGMı) fihus unıcornı1um (-uO0- VO wırd VO Vorbild der
U RHr M1IGMi -10TUM MO®) Hexapla beeinflußt Se1N. Für dıe

übrıgen Psalmenstellen (22 un!
L fehlen dıe ragmente. uch

Nm 2002 24 Dt D I ‚JJob
39, 9f übersetzt Hıer. Th1n0CeTOS;
XENWS  >  2  C  O  > findet sıch auch tür ‚Job
d9, In ur I< 34, 6 WO dıe V ul-
gata UNICOTNES bıetet. zeıgt
OLWELLL.

Reg et dA1lectus quemadmodum tılıus unıcornıum.
(Jas. et dılectos scut Hilıus Uun1cornuOoTUM.
Eg et, SyrT10N quası Hılıus rinocerotis.

(30), 5 MO A2D
conuertistı. planctum INEeUIN 1ın chorum mı1ıh1

El S1C X 0pOV. SC AühOV.Eotpshac TOV XOTETOV WLOD XUPLE
NC a) EL Y ApAV Ew0L: conuertiıist1
planctum 10EeUI ın gaudıum mıh).

Reg conuertistı planectum 121e UM 1ın audıum m1ıh1
Vas conuertist] Iucetum In gaudıum m1ıh1
Eg conuertist] planectum 1NEe U 1ın chorum mıh1

(31), MI7 7 19 rn
eStO mı1h1 In apıdem fortissımum.

YEVOU WOL SEL l  4}20 V ÜNENASTLOTNV ; V  560 wOL SLC AKDOTOLOV LO/0PAYV.
AsStO ‚ mıh1 1ın eum protectorem. YEvOoU WLOL SEL  - oühaxa XPATALWLA.

hıns. | s san.s0 ‚ \

sSenr MT erın starkes Wohnhaus.

Reg estOo mıh1 ın eum. protectorem.
(as et erT1IS mı1ıh1 In aux1ıl10 protection1s.
Eg esStO m1ıh1 1n AA fortissımum.

al 78} D3
ıdeles SerTrvat dommus.

ÜÄNDELAG ExCnteL XUDLOS uerıtatem TLOTOUC ÖLATNDEL XUpLOS. TLO-
requıret domınus. TEL OUÄNSGEL XUPLOS. Commentarıolı

Aqulla 'nula ıdeles deruat do-
mM1ınus’.
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Heg uerıtatem korr. N uer1ıtates) requiret dommınus.
(/as uer1ıtates custodıt dommınus.
Hq ıdeles Seruat domıinus.

l} (32). AD  [95  m  E: PÜR na 099 J5
uersatus sSumn.ı ıIn INea, CUM exardesceret mess1ıSs lugiter.
ES3TDADT E1C TAÄALTWOLAV (Dv 1 S- SYTO- SGTPAON ELC TO0VOLNV WOD &y £0N-YY val WLOU (woL ( 5 8)
AXayday: COMNUETITSUS S11 In

WWOIEL ÜEDELA. WETSSTOÄON ELs
TAAALTWPLAYV] \  n Ta ÖTLOW 3  u

1Nnea (mea RHrMGMı), dum CO n() —_>  *E  u WOD EGTOADN SLCS -
fHg1ltur (conirıngeretur R Mo CO ÄQLTWPLAV SV i Si* S0NLWÜNHVAL ÖTWDAY,
irıngıtur HrMIG confrıngıtur mıhı ESTPAON ÜL ADTLO UNACQOLA
Mı) spıina. WOD, WS XOALOWVEL XAULATOS TOAAO0D.,

Eeg CONUeEeTSAtUS Su In ACLUMNMMNGA, dum configıtur spına.
(Jas conuersastı In m1ser1a In punetione spinarum.
Eg et uersatus es ad deuastandum I exardesceret

estas SCHLDEL.

8ISD ny> 78 707723 N NS
PLO hac Tat Omnı1s SaNncCctus a te tempus Inuen]ens

UTED TAUTNS TOOGELGETAL TDO  > GE * Ta TEPL TOUTOL TP0OGEUEETAL A< o  S  SC‚
OSLOC (ra OGLOC TDOS e1> B N* c.b.) (1 G 0L XALNOV S0DWYV. El SV XALD ® E0PLOXO-
XALOO £1) GETW PIO hac (hoc M) orauıt S-  w  s S! (D XaLp W SU0ES  ws %U TOU
a te OMNnISsS anctus 1n tempore
OPOTtUNO.
Eeg PIO hac orauıt a te Omn1s SaNCTtUS In tempore OPOrtUNO.
(Jas. PIO 1pSa orauıt Omnı1s lustus a,.d te ıIMa tempore OPOrtUNO.
Eg PTO hac orauıt OmMnNnı1S SancCctus a.d ve tempus inuen]lens.

3  „ 20 V 37 P K’PR R D17 w
10  > enım loquuntur, sed ıIn rapına terrae uerba iraudulenta

concınnant.
ÖTL Sw0L WwEV ZLONVLAO 3Aa houvy XAaL 80 XAL gr >  u A&  Üp0a YNs A  ONWLATA
OPYNV (6pyY B) OQOAÄQUE ÖLekoyLCOvVTO STLÜECGLOV Ä0YLOOVTAL. QU X0 ELG
quon1am mıh1 quıdem pacıfıce ELONVNV Ä@ÄOoDOLV, AAa TEL SUVAD-
(-a R) loquebantur et, 1n ıracundıa. TAYNS SV iM Yn A0YOUS dOAÄLODE ÄO-
Lerrae loquentes (n 173a dolose yıCovrtal. E: OTL QU% EL0NVNV AAÄOQDOL
SUDET 1ıTam dolose HrMGMi) dolos XL 2L GUYTEÄELG YNsS U  ONWATO dohıa
cogıtabant (agebant M°G) hoytCovta.
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Reg quohiam mıh1 quıdem pacıfıce loquebantur et. 1ın iracundıa
berrae O10S cogıtabant.

(/as qu1a 110  > In DaCE locuntur et, 1Iram terrae locuntur 1N-
110893

Hq quon1am JE DPAaCCHL loguuntur et montes taneos (
tıbı]ı uerba fraudulenta agıtant.

36 (37), 122 ' 2 AT
et Inım1C1 de1 olor1antes ut MONOCeEeTOTES CONSUMENTUFT.

OL ds X Üpol TOUL XUPLOU A0 TOLD (T@ La y *,.Sh al w WE
B 8 A) 0504g NVaL %AÜTOLE XAL -I-  z 1 dre hre der Lämmer, w1e ıe
Nva SuUÄLTNVTE: inımıc1ı ueTo (autem hesten 1 ämmer. WLLE Waldstuiere
RHrMGMı) domın] 110  54 honoratı
uerınt et exaltatı (statım ut olor1-
ficabuntur et exaltabuntur 110O0X

honoratı et exaltı uerınt Hr statım
ut MIM honorabuntur e

altahbuntur M1IG Mı 1110  d honorabun-
tur et. exaltabuntur Mo) defiej1entes.

Heg inımıc1ı UeTO domını 1110  D oloriatı uerınt et exaltatı deficientes
(Jas et Inımıc1 domını 1110  54 ut olor1antur defic1entes.
Eg et Inımıc1 domını subuertentur s1cut fossura foclJentes CON-

sSumentur.

12 Ja 07723
tota d1e donat et, commodat.

OAÄNV TNV S  w  S:  S Shed XL dayvıleı OANV TT 1 WLEDAV ÖWDELTAL XAL
Or ÖLXALOS AT) LOTA. cıie mıseretur Oa vELlEL.

et commodat (foeneratur M1IG
commodat lustus Mı)
Feg tota dıe mı1seretur et, commodat.
(Jas OLUumM |dıem | Jargıtur et ecommodat.
Eg tota dıe mı1ıseretur et commodat.

35 Il  JD  —— _ MD YY V
1dı ımpıum et robustum et fortissımum a1cut ındıgenam ılrentem.
SINOV 46eB7 ÜTENLWOULEVOV XL AL J9 AD 317 ya u ihso *>Ä&Q
DOWEVOV W tO6 XSÖD0US TOU Arıßavou: AA « m ANR 9049 096 lA>:o r?°
uldı ımpıum superexaltatum et, ele- ‚193 der gefestugt und gestärkt a st
uAatum (superexaltarı et. eleuarTı KR) WLLE eIn Sohn des Landes, IN wohl

blühender. X und WNE ıN dem.as1cut (Ssuper RMMı) Cedros ILnubanı.
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W alde, AUS CM CTr hervorgewachsen
ast. wohl blühend WI1Ie 112  —
he1 Bäumen findet. dıe auf ıhrem
Heımatboden wachsen S59 auf
iremder, dem Wachstum ungun-
stiger Krde S LOOV Q6E37 XaAL
AVaALÖN ÜVTLTOLOULEVOV SYy  s SKÄNDOTNTL
XAL ÄEYOVTA P  m> S %OTOY ÜV T  -
TOTV Sy ÖLXALOGUVY,

Keqg 1dı implum superexaltatum et eleuatum s1cut cedros Laubanı
(Jas 1dı ım pıum superbum et, exaltatum ut cedrum opımum.
Eg 1dı ımpıLum robustum et eleuatum et ıncolam iIrondosum.

3 (39), ‘5° TDN
eustodiam I1NEeEWMM s1lentio.

SUELNV S! STÖWLATL WOU QUÄGKNV : QuUAAdEm TO GTOLA WLOD OLLO
posul OT1 INeO0 ceustodiam.

Reg DOoSul OT1 I1NEeO ecustodiam.
0Vas eustod1am OT1 110 pPOSuUL.
Eg eustodiam I1LLEUMN sılentio.

Br T WD DD
et posulstı quası tıneam desıderabıilila E1IUS.

yaral sEEtnNEaAs E F  ADLY VV TNV UXNV 4y N fio_fl wa Asarnoe a  V
WOU (Qüto0 et tabescere fe- Xal ÖLAÄuELS „  } EU0MTA TO S ITL-
cıstı sicut ATa eam (uelut ALa e ÜOWNTOV AMUTOL "Ahhoz ayn)kwoas.

Aho STATELVWIAC.uelut ALAaANeCaml Mo) anımam
e1uUSs (meum R)
Reg tabescere tecıstı as1cut ALraNnean anımam
(Tas macerastı sıcut ATrTanea anımam 1162A1

Eg lıquefecıstı Qquası tıneam desıderium

BA N
obsurdescas.

A  Un TANATLWTNTNS-AT z O0 (dr (0-  e  00 LT XWQELTNIS. WL7} TADAKOUSNC.
BNA) sıleas (—+ RHrMG6).

Heg s1leas.
Vas conticuerıs.
Eg obsurdescas.
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(41), 198 1DS
mMmNen TnNeN

TETLOTWLEVWS XL TENLOTWLEVWS.Y£VOLTO YEVOLTO: Tat Hat
LV N V Commentarıolı 40

PrO 1a0. Hat’ ın hebraeo ser1ıbıitur
'amen. amen‘: quod Aqulla E 1CLO-

TWLEVWGS 1d est, ‘vere’ I1 Ve tidelhter‘
transtuht.

Reg {1at Hat
(Vas Hat Hat
Eg T1NeN inen

(42), D DD V W ND
sÄsicut aTrTeola praeparata a inrıgationes

QV TPOTOV STLTOÜEL EÄaDos = IC \p  Z XO  Av TENNAGLAGLEVOS w}
TAC TNYAS TV DÖAMTWV: quemadmo- Liso9 RN y babeal— A Waıe
dum (sıcut HrMGMı) des1ıderat CET- CINE Bucht. dre gelagert 4St, W asser-
S (CeTuus desiderat. RHrTMGMı) StrOMe, meıne Seele sehnt sıch
a fontes AaQUALCUL, gew1ıssermaßen eın Ufer, es

W asser o1bt Natürheh ist Lido  6 das
oriechische Au  (DV un! nıcht. ıden-
tisch mıt SN  m‚„„ Hırsch ber es

WwITd auch eın Versehen se1N, SONMN-

ern eıne absichtlıche Deutung. Um
emerkenswerter ist areola be1

FHıeron ymus, das VONNn N her e1n
völlıges Rätsel bhlıebe. Dagegen
PTraeNarTala geht vielleicht doch nıcht
notwendıg unmıiıttelbar auf 0%-
GLAOWEVOS Zurück, sondern beruht
eher aut Gleichsetzung VONN A 1V mıt
Y herrıchten. S  s o  >  w W  X
DOC « agiicas, y

Lisoy WLLE der Hırsch enlt ZU

Wasserbächen (zu kommen).
Heg quemadmodum desiıderat CeEerUuUUuSs 3, tfontes AQUALULM.
(/as Äücut CeTrUus desiıderat 1ın fontes AQUALUN.
Eg aÄücut areola. praeparata a inr1gationes AaQUALCUML.

D7TIS 792 D
qu1a uen1am a umbraculum tacebo.

ORIENS UÜHRISTIANUS. Dritte SeTrie  5 11L
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OTL ÖLEÄEUGOLAL n(() TOTW SXNVNGS Yavn- ÖTL EÄE0G0LAL SV  p GLOXLO mpoßt-
WASTNG Quon1am transıbo (ingredıar 30Cwv MÜ TOUS. D OTL SE2ÄEUGOWAL ELC
RHrMMı ingrediebar G) 1n locum TNV SXNVNV, ÖLABastay ÜT,LA
tabernaculı admırabılıs (admıratıo-
nıs (x)
Heg quon1am transıbo ıIn loco tabernaculı admırabılıs.
()as quon1am perambulabo ın tabernaculo 2AMıTaD1IlS
Eg quon1am transıbam In umbraculum commonebam e0Ö  N

JA 1D MT
et multıtudıinıs festa celebrantis.

(Ev DWYY XAL ZE0LOÄOYNITEWS A.(Ev DWVYT ALVEGEW<S) XAL EÜYAPLOTLAG
NY00 E0DTALOVTWV: ei, confess]on1s OX AQU SoptAlovTtOs. TANVOVS

epulantıs (son1 testiuntatem TAyVyNYOpLLOVTOV.
celebrantiıs R)
Red U festa celehrantıs.
(/as multitudınıs festnntatıs.
Eg multıtudınıs festa celebrantıs.

1 I DSD3 msa
(1 interficerent In ossıbus meı1s.

SV TU XAtTAUAOGaL (xatAdkaodal SYy TW QOVEÜGAL m(1) ÖSGTEOLGS. LOD.
Ta ÖGTA WOD dum conirımguntur W SO0 YNV dL TV ÖGTEWV WOUD
(confrınget confrıngunt VIO CON- TW suydlhacHar Ta 667a WOU,
irımngunt omn1a HrMG) OSSa

11162

Leg 1ın confrıngendo OSSa 1Ea

as In deprimendo SSa 10162

In ho -  TO In SSa 106eaE
(45), CN b D IN J

et docebhit te mırabıha dextera ua
AL ©r  ©&  NX  S>  SEL ÜALLAGTOC ÖEELa XAL QWTLOEL 3uL00ß0 ÖEıa
SOU. et deducet (-at R) te mıra bı- SOU., XL ÜToÖELEEL 01018 woßEpd N
lıter dextera tua e  ALp  u QU.

Reg et deducet tve mıra bılıter dextera mna
(Jas et dırıget te mırılıce dextera DUa
Ya et, docebit te mırabılıa dextera tua
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(46), 2a 357
1ın 1PSO Ttu matutıno.

(Bondnseı ÜT Or e  0c) S} TO0SWTW TO V3USAL TOWLAV.
BSR TO TDOG mTOWL TOWL Bbac.a. A ] TEDL TOV 0PUpOV.
TDW TOWL Ra TNahe dilueulo Hg
uultu S1110 RHr aSpectu S1100 de
uultıu A matutıno 1n matutinum Mı

Req a.d INane

Vas CITCcAa matutinum.
Eg In TtUu 1sto matutino.

47 (48), aa DD 13 ü
SpeC10S0 germ1ını gaudıo un]ıuersae terrae.

züpLCwY S-  >  n Ha vid) ayakkıdartı Ka ZAÄQSTNLATL YAPLATL TAGNG
TALONG TNS YNS fundatur exultatıone TNS YNS (ALTC  o ADANS ÜQWPLOLEVO
(dılatans exultatıones RHrM Mı O1 AAalg waTı TÜING TNS YNS- 3-  >  _n  >
latans exultatııonem (x) unıuersae E: 3-  o  S  m>
terrae

Reg fundatur exultatıone unıuersae terrae.
(as amphıfıcans AIn 0eNEa totıus terrae.

Eg SPEC10SO germ1ını unıuersae terrae.

(49), ala \:Qjä
habıtatorıs occıdentes.

OL XOATOLKOUVTES TNV XOATAODSLV.0L XATOLXOUVTEC TV OLKOULEVNV: quı
habıtatıs orbem. “AXKO TNV EYKATtTAOUOLYV. "Ahhoc

TNV XOATAOLTOV.

Reg habıtantes orbem.
as habıtantes orbem terrarum.
Eg habıtatores Lerrae orbıs.

12 555 0277 l
2eC est u12 insıpıentlae

TOUTO o  v  o“ A VONSLAG QÜTOLS.QÖTN o  vo  o U TMWV SXa yvVÖöahov AQÜTtOLE:
2EeC u12 Iorum (eorum +HrMGMı QÜTN e}  o MÜ TWV Ü VOLALC AÖTtOLC.
1n M) scandalum 1PS1S.
Reg 4aeCc u12 Horum scandalum 1PS1S.
(/as hurusmodı u12 scandalum 1sS
Eg 42eC u12 Iorum ıIn SPCHL

16?*
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5 2330 IN 2723
et iı1gura Conteretur In inferno pOost habıtaculum S
XL 30NVELO U TWV TAhAıwWiNGETAL XAaL YANAKTNP Ü T@mWV XAtAıpLUAL
(ETAaAaLwÜN (D 1S- o  - SX TNS ÖN ” XOATOLKNTNDLOU A TWVY TO
O0ENS U TWVYV Pa SEWOUNGAV C.a, —w  o XDATEPOV U TWV TAÄALWEL ÖN
et auxılıum veterascert, (ve ö  n TNG OLXNGEWS TNS ZYTLWOD ZÜTtTOYV.
eEeTESCE HrG MO) In iınferno glorıa
BOFURH (+ et, glorıa S1La expulsı
SuUunNn: Hr M1GMi).
Heg et auxılum COTUun ueterascet ıIn interno olorı1a COTUNM

Danach {Ireler Raum für hıs N örter
Vas et tortıtudo confrıngetur intferno.
Eg et, fı1gura conifrıngatur ıIn ınterno habıtaculo SUO

49 (50), ng\- 7 DD T3D
de 10 perfecta decore.

SV LC(DVYV TETEÄEOLEVNES xy ÄheL.SX  m LV SUNPETLA TIS WPALOTNTOS
AUTOQU. E X 107 spec1es decorTı1ıSs EIUS.

Reg 10 specles deecorTIs.
(/as 10 perfecta glorı1a.
Eg de 107 perfecta decore.

Aus der krıtıischen Verarbeıtung diıeser en ergeben sıch
mehrere wertvolle Krkenntnıisse. Eınmal für dıe der
1,X  d und der davon abgeleıiteten lIateinıschen bzw altlateinıschen
Übersetzungen, MMOF em für dıe Sonderart des Psalteriıum
( +a llıcanum und das Verhältnıs ZU Psaltermum 1uxta Hebraeos,
das sich TOULZ eTtr entgegenstehenden schwerwıegenden
T’atsachen och immer vorzustellen veEIMAaAaS, daß Ho VOTaUS-

gehe Vollständıg dürfte der Nachweıs erbracht se1n. daß dıe
Übersetzung In mehrfach als eıne Übersetzung der eXa-
plarıschen Versionen un nıcht des hebräischen Orıginals
gelten hat Hıeronymus hat den krıtischen Sachverhalt qgelher
zugegeben, WIe AaAUS den ersten C(ommentarıolı unmıttelbar Thellt

Immer dringlicher wırd dadurch eıne Untersuchung ber
d1ıe verwıckelten Wege, welche dıe Überlieferung der Hexapla
>  Cn ist, Zunächst In der or1echıschen Lıteratur, Kuse-
bIus. Chrysostomus und T'heodoret reiıch Zitaten sind
Dann 1m Syrischen, WO der Eıinfluß achr t1ef und breıt sıch 4 US-
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gewirkt en schemint. Und VO  — der oriechischen un SYT1-
schen Welt rang die Hexapla 1ın den lateinıschen Okzıdent VO  —

In welcher Gestalt ® Nur UTrC zusammenhangslose Zıitate der
ULrO dıe Übermittlung oröherer Teıle, etwa UTrC d1e selh-
ständıge Verbreıtung VO  z Aqulla, T’heodotion un Symmachus %
Um S sehnlıcher 1uß INa  - wünschen, daß Mercatı ndlıch
dıe längst erwartete Hexapla-Publiıkation Vollende

An dıiesem rte O11 ber auft alle diese ınge nıcht einge-
San gen werden. Im Vordergrun steht dıe geschichtliche Kın-
ordnung der TEl Zeugen Reqg S (/as 557 un Egerton 20908

Danach hat OTIIeNDAaT Keq AUuSsS der Überlieferungsgeschichte
des Psaltervum vu.xta Hebraeos 1m CHSCICH Sınne auszuscheıiden.
(3+anz anders Cas.. WeNnN uch dıe 1eTr ZUTL Besprechung gelangten
Beıspiele, keıne oTrOße Abhängıigkeıt VOoNn verraten aben,
W1e ın manchen anderen Psalmen (Jas hat e1InNn doppeltes (z+esicht.
Eınerselits ne1gt sich der ext dem Griechischen un ze1gt
1e| (+emelinsames mıt der hexaplarıschen Versıon, anderseıts
erweıst sıch VON Hıeronymus beeinflußt, und darüuber hınaus
hat der Verfasser sich uch mıt dem Hebräischen befaßt och
handelt sich 1Im etzten FWal mehr tastende Versuche R

eıne planmäßıige Rezens1ı1on ach dem Urtext. Hq dagegen
unternımmt e]ıne sründlıche Neubearbeıtung VO  ; auft TUN:
des Hebräischen Ob neben der Masora uch d1e alteren ber-
setzer verglichen hat, ist eınNe rage ıchere Anhaltspunkte
haben dıe durchgearbeıiteten Abschnıtte nıcht ergeben. Iıe
Korrekturen., dıe VOISCHOMM werden, sind sıch
meıst berechtigt, her pOSItLV oft nıcht glücklich. Von dem CXe-

getischen er der Textbearbeıtung ist jedoch dıe hiıstorısche
Bedeutung trennen. Hur eıne Zeıt, oreıtbaren un
ausführlicheren Nachrıchten VON hebrälischen tudıen innerhalb
der christlichen Kulturwelt mangelt, ewährt Hg MDG In
sprachlıche Kenntnisse, d1e weıt her d1e un: VOIl einzelnen
örtern hınausreıichen. HKıs stellt sıch e KFrage, unter welchen
geschichtlıchen Bedingungen dıe Rezens1on entstanden ist
und un ın welchem Krelse. Vıielleicht können hıstorısche
FKorscher, dıe aut verwandtem Gebiete arbeıten, weıterhelfen.


